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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

HARell Reiniger Konzentrat  

1.1. Produktidentifikator 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 
wird 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs  
Reinigungsmittel 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Armbruster Handelsgesellschaft mbH Firmenname: 
Strutstraße 34 Straße: 
D-73614 Schorndorf-Schlichten Ort: 

Telefon: +49 (7181) 476764 Telefax:+49 (7181) 476765 
E-Mail: info@habiol.de 

Herr Herbert Armbruster Ansprechpartner: 
E-Mail: info@habiol.de 

www.habiol.de Internet: 

+49 (7181) 476764 1.4. Notrufnummer: 

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde erstellt durch: ECI EnviroConsult Ingenieurbüro Dr. Lux e.K. 
Weitere Angaben 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder 1999/45/EG 
Gefahrenbezeichnungen: Xi - Reizend 
R-Sätze: 
Gefahr ernster Augenschäden. 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Gefahrenkategorien: 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2 
Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenschäd. 1 
Gefahrenhinweise: 
Verursacht Hautreizungen. 
Verursacht schwere Augenschäden. 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung 
Alkohol, (C12-C14), ethoxiliert >2-10 EO 
Benzolsulfonsäure, 4-C10-13-sec-alkyl Derivate 

Signalwort: Gefahr 
Piktogramme: GHS05 

H315 Verursacht Hautreizungen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

Gefahrenhinweise 
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P264 Nach Gebrauch Hände und Gesicht gründlich waschen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen. 
P321 Besondere Behandlung (siehe Hinweis auf diesem Kennzeichnungsetikett). 
P332+P313 Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P362 Kontaminierte Kleidung ausziehen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 

Sicherheitshinweise 

Das Produkt enthält einen Stoff der SVHC (Substance of very high concern) Kandidatenliste: 
Borsäure 

2.3. Sonstige Gefahren 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.2. Gemische 

Waschmittelkomposition (in wässriger Lösung) 
Chemische Charakterisierung 

Gefährliche Inhaltsstoffe 

EG-Nr. AnteilBezeichnung 
CAS-Nr. Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG 
Index-Nr. Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
REACH-Nr. 

203-961-6 5 - < 10 %2-(2-Butoxyethoxy)ethanol (vgl. Butyldiglykol) 
Xi - Reizend  R36 112-34-5 
Eye Irrit. 2; H319 603-096-00-8 

500-213-3 5 - < 10 %Alkohol, (C12-C14), ethoxiliert >2-10 EO 
Xn - Gesundheitsschädlich, Xi - Reizend, N - Umweltgefährlich  R22-41-50 68439-50-9 
Acute Tox. 4, Eye Dam. 1, Aquatic Acute 1; H302 H318 H400 

230-785-7 5 - < 10 %Tetrakaliumpyrophosphat 
Xi - Reizend  R36 7320-34-5 
Eye Irrit. 2; H319 

1 - < 5 %Benzolsulfonsäure, 4-C10-13-sec-alkyl Derivate 
C - Ätzend, Xn - Gesundheitsschädlich  R22-34  85536-14-7 
Acute Tox. 4, Skin Corr. 1B; H302 H314 

204-589-7 1 - < 5 %2-Phenoxyethanol 
Xn - Gesundheitsschädlich, Xi - Reizend  R22-36 122-99-6 
Acute Tox. 4, Eye Irrit. 2; H302 H319 603-098-00-9 

292-776-1 1 - < 5 %Fettsäuren, C12-18- und C18-ungesättigt 
Xi - Reizend  R36 90990-15-1 
Eye Irrit. 2; H319 

233-139-2 < 1  %Borsäure 
Repr. Cat. 2  R60-61 10043-35-3 
Repr. 1B; H360FD 005-007-00-2 

Wortlaut der R-, H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Für Frischluft sorgen. 
Nach Einatmen 

Mit reichlich Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung wechseln. 
Nach Hautkontakt 

Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem 
Wasser spülen. Anschließend Augenarzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt 

Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 
Nach Verschlucken 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Geeignete Löschmittel 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Das Produkt selbst brennt nicht. Dämpfe können mit Luft ein explosives Gemisch 
bilden. 

Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 
5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl 
einsetzen. Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Löschwasser 
getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Zusätzliche Hinweise 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

Für ausreichende Lüftung sorgen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, 
Augen und Kleidung vermeiden. Persönliche Schutzausrüstung tragen. 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das 
aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Alle Arbeitsverfahren sind grundsätzlich so zu gestalten, 
dass folgendes ausgeschlossen ist: Hautkontakt. Augenkontakt. 

Hinweise zum sicheren Umgang 

Dämpfe können mit Luft ein explosives Gemisch bilden. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 

Behälter mit Vorsicht öffnen und handhaben. 
Weitere Angaben zur Handhabung 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Behälter dicht geschlossen halten. Der Fußboden soll dicht, fugenlos und nicht saugfähig sein.  
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
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Schächte und Kanäle sind gegen das Eindringen des Produktes zu schützen. Rückhaltebehälter 
vorsehen, z. B. Bodenwanne ohne Abfluß. 

12 Lagerklasse nach TRGS 510: 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 

Spitzenbegr
. 

F/m³mg/m³pp
m

Bezeichnung CAS-Nr. Ar
t 

1,5(I) 102-(2-Butoxyethoxy)ethanol 112-34-5 67

2(I) 202-Phenoxyethanol 122-99-6 110

2(I) Borsäure 10043-35-3 0,5 E

2(II) 500Ethanol 64-17-5 960

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Vorbeugender Hautschutz durch 
Hautschutzsalbe. Nach Arbeitsende Hände und Gesicht waschen. Bei der Arbeit nicht essen und 
trinken. 

Schutz- und Hygienemaßnahmen 

Geeigneter Augenschutz: Dicht schließende Schutzbrille. Gesichtsschutzschirm. 
Augen-/Gesichtsschutz 

Geprüfte Schutzhandschuhe sind zu tragen: Geeignetes Material: PVC (Polyvinylchlorid). NBR 
(Nitrilkautschuk).  
Erforderliche Eigenschaften: flüssigkeitsdicht. 

Handschutz 

Zum Schutz vor unmittelbarem Hautkontakt ist Körperschutz (zusätzlich zur üblichen 
Arbeitskleidung) erforderlich.   Geeigneter Körperschutz: Schürze. Overall. Laborkittel. 
Erforderliche Eigenschaften: flüssigkeitsdicht. 

Körperschutz 

Atemschutz ist erforderlich bei: Aerosol- oder Nebelbildung. Geeignetes Atemschutzgerät: 
Filtergerät (DIN EN 147). Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät (Isoliergerät) (DIN EN 133). 

Atemschutz 

transparent 
flüssig Aggregatzustand: 

Farbe: 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

charakteristisch Geruch: 

Prüfnorm 

Zustandsänderungen 
100 °CSiedebeginn und Siedebereich: 

1,4 Vol.-%Untere Explosionsgrenze: 
5,9 Vol.-%Obere Explosionsgrenze: 

204 °CZündtemperatur: 

Dampfdruck: 
  (bei 20 °C) 

23,4 hPa

Dampfdruck: 
  (bei 50 °C) 

123 hPa
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4,99 %, Wasser: 65,83 %Lösemittelgehalt: 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 
Das Produkt ist bei der Einhaltung der Anweisungen aus Kapitel 6, 7 und 8 stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Das Produkt zeigt unter Einhaltung der Anforderungen aus Kapitel 6, 7 und 8 keine gefährlichen 
reaktiven Eigenschaften. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Akute Toxizität 

Bezeichnung CAS-Nr. 

Spezies Dosis Methode Expositionsweg Quelle 

112-34-5 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol (vgl. Butyldiglykol) 

Ratte LD50 5660 mg/kg oral 

Kaninchen LD50 4120 mg/kg dermal 

68439-50-9 Alkohol, (C12-C14), ethoxiliert >2-10 EO 

ATE 500 mg/kg oral 

 85536-14-7 Benzolsulfonsäure, 4-C10-13-sec-alkyl Derivate 

ATE 500 mg/kg oral 

122-99-6 2-Phenoxyethanol 

Ratte LD50 1850 mg/kg oral 

Kaninchen LD50 >2000 mg/kg dermal 

Reiz- und Ätzwirkung 
Reizt die Augen. Gefahr ernster Augenschäden. 

Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) 
vorgenommen. 

Sonstige Angaben zu Prüfungen 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

CAS-Nr. Bezeichnung 
[h] | 
[d] 

Aquatische Toxizität Methode Dosis Quelle Spezies 

2-(2-Butoxyethoxy)ethanol (vgl. Butyldiglykol) 112-34-5 

Akute Algentoxizität ErC50 > 100 mg/l Scenedesmus sp. 
Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 > 100 mg/l Daphnia magna 
2-Phenoxyethanol 122-99-6 

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 220 - 460 mg/l Leuciscus idus 

Akute Algentoxizität 72 hErC50 > 500 mg/l Scenedesmus sp. 
Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 > 500 mg/l Daphnia magna 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
Die in dieser Zubereitung enthaltenen Tenside erfüllen die Bedingungen der biologischen 
Abbaubarkeit  
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wie sie in der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über Detergenzien festgelegt sind. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser 

Log Pow Bezeichnung CAS-Nr. 
112-34-5 0,56 (25°C) 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol (vgl. Butyldiglykol) 
122-99-6 1,16 2-Phenoxyethanol 
10043-35-3 -1,09 Borsäure 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Die Einstufung wurde nach dem 
Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorgenommen. 

Weitere Hinweise 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Empfehlung 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt 
werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln. 

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Landtransport (ADR/RID) 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser 
Transportvorschriften. 

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung: 

Binnenschiffstransport (ADN) 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser 
Transportvorschriften. 

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung: 

Seeschiffstransport (IMDG) 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser 
Transportvorschriften. 

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung: 

Lufttransport (ICAO) 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser 
Transportvorschriften. 

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung: 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder 
das Gemisch 

EU-Vorschriften 

12,984 % Angaben zur VOC-Richtlinie 
2004/42/EG: 

Nationale Vorschriften 

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 
JArbSchG). 

Beschäftigungsbeschränkung: 

2 - wassergefährdend Wassergefährdungsklasse: 
Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3 Status: 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
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Wortlaut der R-Sätze (Nummer und Volltext) 
22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 
34 Verursacht Verätzungen. 
36 Reizt die Augen. 
41 Gefahr ernster Augenschäden. 
50 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
60 Kann die Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigen. 
61 Kann das Kind im Mutterleib schädigen. 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H360FD Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann das Kind im Mutterleib schädigen. 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des 
Vorlieferanten entnommen.) 
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